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Goldener Herbst im Mühlviertel  

Da keine organisierte Wanderung ausgeschrieben war, griffen einige Senioren 

(Karl, Frieda, Poldi und Vroni, Erwin und Gitti, Maria und ich) kurzerhand zur 

Selbsthilfe und beschlossen, den vorausgesagten herrlichen Herbsttag zu 

einer Herbstwanderung zu nutzen. Von Bad Leonfelden über Brunnwald und 

Bernhardschlag nach Vorderweissenbach und dann über Amesschlag zurück.  

 

Der Tag wurde zu einem Erlebnis der Herbstfarben auf einer überaus 

lohnenden Wanderung. Der Brunnwald verzauberte mit seinem lichten 

Fichtenbestand und den am Waldrand im milden Herbstlicht erglühenden 

Laubbäumen. Der Weg ist ein abwechslungsreiches Auf und Ab auf 

gemütlichen Waldwegen und aussichtsreichen Wiesenabschnitten. In 

Vorderweissenbach angelangt mussten wir noch auf unseren Mittagstisch 

warten, wir waren offensichtlich zu schnell unterwegs (oder zu früh 

aufgebrochen?) Nach einem stärkenden Seidel auf einer sonnigen Terrasse 

machten wir noch die sogenannte Glasaurunde, eine einstündige überaus 

aussichtsreiche Runde oberhalb von Vorderweissenbach. Als Maria am 

Kirchenplatz einen Schlüssel fand, konnten wir echt Mühlviertlerisch hören. 



Ein befragtes älteres Weiberl kommentierte wie folgt: „Aha, hat aner in 

Schlüssel verloist“. Nett. 

 

Nach einem außergewöhnlich guten Wildessen beim Schmankerlwirt traten wir 

den Rückweg an, bei weiters angenehm kühlen Temperaturen und 

wunderschönen Farbenspiel der Bäume. Nach etwa halber Wegstrecke wurde 

mir noch kurz die Gastfreundschaft der Mühlviertler nahegebracht. Als bei mir 

im Bereich von einigen Häusern ein menschliches Rühren auftrat, wurde ein 

dringlicher Sprint in die Stauden erforderlich. Beim endgültigen Ordnen der 

Kleidung schaute plötzlich eine etwas ältere Frau hinter einem Baum hervor 

und fragte: „Was tuan’s denn da?“, anlässlich der Situation eine etwas 

überflüssige Frage. „I hab’s ganz trabig g’habt“ so meine Antwort. „Aber da 

können’s doch anläuten“ war die Antwort. „Aber wann’s schon so pressiert 

hat!“ mein Kommentar. „Sie können doch anläuten“, „Es war keine Zeit mehr 

dazu“…usw. So ging es eine Zeit hin und her, bis meine Frage „Und was soll 

ich jetzt tun?“ die Frau doch etwas aus dem Konzept brachte und sie mit 

einem weiteren Murmeln „Anläuten hätten’s doch können“ wieder ihrer Wege 

ging. So wie ich, mit der Erkenntnis „Anläuten geht vor“.  



 

In Bad Leonfelden ging mit beginnender Dämmerung und außergewöhnlich 

weichem Abendlicht ein wunderschöner Wandertag zu Ende. Zu erwähnen ist 

noch, dass Erwin und Gitti (legte sogar am Schluss noch einen „Endspurt“ hin) 

als nicht so Trainierte bei der doch ganz schön langen Wanderung 

hervorragend mitgehalten haben. 

 

Fredi Strasser 


